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Schriftliche Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Mehmet Yildiz (Fraktion DIE LINKE) vom 27.07.09 

und Antwort des Senats 

Betr.: Wohnsituation von Flüchtlingen in der Zentralen Erstaufnahmeeinrich-
tung Sportallee 

Seit dem 01. Oktober 2006 werden Flüchtlinge in der Zentralen Erstaufnah-
meeinrichtung Sportallee untergebracht. Mit der Schriftlichen Kleinen Anfrage 
18/7088 wurden bereits Daten für den Zeitraum Oktober 2006 bis September 
2007 abgefragt. Daran anknüpfend geht es nunmehr um die Daten für den 
Zeitraum Oktober 2007 bis Juni 2009. 

1. Auf wie viele Belegungsplätze ist die Anlaufstelle Sportallee ausgelegt 
und wie sind die monatlichen Belegungszahlen aufgeschlüsselt nach: 

-  Herkunftsländern 

-  Geschlecht 

-  Kindern insgesamt 

-  schulpflichtigen Kindern 

-  minderjährigen unbegleiteten Flüchtlinge unter 16 Jahren 

-  minderjährigen unbegleiteten Flüchtlinge zwischen 16 und unter 18 
Jahren 

-  Aufenthaltsstatus (Asylsuchende, Geduldete, Sonstige)? 

Die Aufnahmekapazität der Anlaufstelle beträgt 40 Personen.  

Unbegleitete Minderjährige unter 18 Jahren werden in der Anlaufstelle nicht unterge-
bracht.  

Die monatlichen Zugänge in der Anlaufstelle in dem Zeitraum Oktober 2007 bis Juni 
2009 sowie die jeweiligen Herkunftsländer in den Jahren 2007 und 2008 sind der  
Anlage zu entnehmen. Die Zahlen der monatlichen Zugänge mit Verbleib in Hamburg 
sind allerdings nicht gleichzusetzen mit den erfragten monatlichen Belegungszahlen, 
da diese auch davon abhängen, wie lange sich die einzelnen Personen jeweils in der 
Anlaufstelle aufgehalten haben. 

Eine Fortschreibung der tabellarischen Übersicht gemäß der Drs. 18/7088 ist wegen 
einer verwaltungsökonomisch bedingten Umstellung der Statistikerhebung Ende 2007 
nicht möglich. Eine Übersicht über die Herkunftsländer erfolgt seitdem nur noch jähr-
lich, sodass für das Jahr 2009 noch keine entsprechende Auswertung vorliegt. Die im 
Übrigen zur Beantwortung benötigten Daten werden nicht gesondert statistisch  
erfasst. Eine Einzelfallauszählung ist in der für die Beantwortung einer Schriftlichen 
Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungsaufwand 
nicht möglich. 
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2. Wie lang ist die durchschnittliche Verweildauer in der Anlaufstelle? 

Zehn Tage. 

3. Wie viele Frauen haben während ihres Aufenthalts in der Sportallee seit 
Oktober 2006 wie viele Kinder entbunden? 

Die zur Beantwortung benötigten Daten werden statistisch nicht erfasst. 

4. Wie viele Personen wurden wohin weiter verteilt und wie lang war die 
durchschnittliche Verweildauer in der Anlaufstelle vor der Weitervertei-
lung aufgeschlüsselt nach Zielorten? 

-  verteilt nach ZEA 

-  verteilt in andere Hamburger Unterkünfte 

Wohnunterkünfte 

Erstversorgung für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge 

-  verteilt in andere Bundesländer 

-  Rückschiebung nach Dublin II-Abkommen in Transitland 

-  abgeschoben ins Herkunftsland 

-  freiwillige Rückkehr 

-  weiterer Aufenthalt unbekannt 

Im Zeitraum Oktober 2007 bis Juni 2009 wurden auf Hamburg 1.762 Asylsuchende 
und Duldungsantragsteller verteilt, von denen ein statistisch nicht gesondert erfasster 
Teil bereits zuvor in Hamburg wohnhaft war, sodass kein Unterbringungsbedarf in der 
Anlaufstelle entstand.  

Im gleichen Zeitraum wurden 1.267 Asylsuchende und Duldungsantragsteller von 
Hamburg an andere Aufnahmeeinrichtungen weitergeleitet. Ein Unterbringungsbedarf 
in der Anlaufstelle war hiermit nicht zwangsläufig verbunden; er beläuft sich im Übri-
gen erfahrungsgemäß auf wenige Tage.  

Ferner sprachen 199 unbegleitete Minderjährige im Alter von unter 18 Jahren in der 
Anlaufstelle vor, die unmittelbar an den Kinder- und Jugendnotdienst oder das  
Jugendamt weitergeleitet wurden.  

Abschiebungen oder Zurückschiebungen sind aus der Anlaufstelle heraus bislang 
nicht erfolgt.  

Die darüber hinaus zur Beantwortung benötigten Daten werden nicht gesondert statis-
tisch erfasst. Eine Einzelfallauszählung ist in der für die Beantwortung einer Schriftli-
chen Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungs-
aufwand nicht möglich. 

5. Welche tatsächlichen Kosten sind für den Betrieb der Außenstelle Sport-
allee entstanden bitte jeweils aufgeschlüsselt für folgende Zeiträume an-
geben: 2. Halbjahr 2007, 2008, 1. Halbjahr 2009? 

Die Kosten beliefen sich im 2. Halbjahr 2007 auf 285.800 Euro, im Jahr 2008 auf 
603.800 Euro und im 1. Halbjahr 2009 auf 308.600 Euro. 

6. Wie viel Betreuungspersonal steht für die Flüchtlinge in der Anlaufstelle 
zur Verfügung?  

Bitte aufschlüsseln nach Trägern, Anzahl der Personen, wöchentliche 
Arbeitsstunden und Aufgabenbereich. 

a) Verfügt das Betreuungspersonal über Sprachkenntnisse, sodass  
eine Verständigung zwischen Flüchtlingen und Personal möglich 
ist? Bitte genau aufschlüsseln, wie viele Mitarbeiter/-innen über wel-
che Sprachkenntnisse verfügen? 
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b) Werden Dolmetscher eingesetzt?  

Wenn ja, wie viele und für welche Sprachen? 

Wenn nein, warum nicht? 

c) Gibt es Angebote zur Sprachförderung/Deutschkurse für Flüchtlin-
ge, die in der Sportallee untergebracht sind?  

Wenn ja, an wie vielen Tagen werden für welche Dauer, welche 
Kurse wo und von wem angeboten?  

Wenn nein, warum nicht? 

Für die Anlaufstelle stehen 5,4 Stellen als Ansprechpartner für die Bewohner zur Ver-
fügung. Davon ist ein Stellenanteil von 0,4 für Sozialarbeit vorgesehen. Die übrigen 
fünf Vollzeitmitarbeiter von „fördern & wohnen AöR“ gehören zum sonstigen Unter-
kunftsmanagement. Darüber hinaus finden Sprach- und sonstige Betreuungsangebote 
angesichts der kurzen Verweildauer in der Anlaufstelle Sportallee erst in der Wohnau-
ßenstelle in Nostorf/Horst statt.  

Für ausländerrechtliche Anhörungen werden Dolmetscher hinzugezogen. Im Übrigen 
erfolgt die Verständigung entweder mit Unterstützung anderer Bewohner oder über 
Mitarbeiter mit Fremdsprachkenntnissen, die teilweise selbst einen Migrationshinter-
grund haben. Die darüber hinaus zur Beantwortung benötigten Daten werden nicht 
gesondert statistisch erfasst. Eine Einzelfallauszählung ist in der für die Beantwortung 
einer Schriftlichen Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem 
Verwaltungsaufwand nicht möglich. 
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Anlage 

Übersicht über die monatlichen Zugänge: 

 
Monat Zahl der Personen
Oktober 2007 53
November 2007 58
Dezember 2007 39
Januar 2008 70
Februar 2008 67
März 2008 60
April 2008 59
Mai 2008 67
Juni 2008 61
Juli 2008 96
August 2008 84
September 2008 89
Oktober 2008 80
November 2008 109
Dezember 2008 155
Januar 2009 110
Februar 2009 96
März 2009 111
April 2009 93
Mai 2009 96
Juni 2009 109

 
Übersicht über die Herkunftsländer im Jahr 2007: 

 
Herkunftsland Zahl der Personen 
Afghanistan 51
Ägypten 7
Albanien 6
Algerien 8
Armenien 3
Aserbaidschan 4
Bangladesch, Volksrepublik 1
Bolivien 1
Bosnien-Herzegowina 3
Brasilien 2
Burkina Faso 2
Chile 1
China (Volksrepublik) 6
Dominikanische Republik 1
Ecuador 12
Gambia 2
Georgien 3
Ghana 46
Guinea 3
Honduras 1
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Herkunftsland Zahl der Personen 
Indien 3 
Indonesien 2 
Irak 65 
Iran 36 
Kamerun 1 
Kasachstan 1 
Kolumbien 1 
Kongo, Dem. Rep. (ex- Zaire) 2 
Kosovo 3 
Kroatien 4 
Kuba 2 
Libanon 4 
Marokko 1 
Mazedonien 9 
Mexiko 2 
Moldavien 1 
Montenegro 8 
Myanmar (Birma/Burma) 3 
Niger 1 
Nigeria 7 
Pakistan 8 
Russland 19 
Serbien (ohne Kosovo) 42 
Sierra Leone 1 
Syrien 13 
Togo 4 
Tunesien 4 
Türkei 51 
Ukraine 1 
Venezuela 3 
Vietnam 7 
ungeklärt 12 

 
Übersicht der Herkunftsländer im Jahr 2008: 

 
Herkunftsland Zahl der Personen 
Afghanistan 118 
Ägypten 21 
Albanien 3 
Algerien 24 
Armenien 5 
Aserbaidschan 14 
Barbados 1 
Belarus (Weißrussland) 2 
Belgien 1 
Benin 3 
Bolivien 3 
Bosnien-Herzegowina 21 
Brasilien 6 
Burkina Faso 4 
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Herkunftsland Zahl der Personen
Chile 3
China (Volksrepublik) 3
Côte d'Ivoire 6
Ecuador 17
Gambia 5
Georgien 2
Ghana 79
Guinea 7
Guinea-Bissau 2
Honduras 3
Indien 12
Irak 151
Iran 63
Kamerun 3
Kolumbien 3
Kroatien 3
Kuba 1
Libanon 5
Liberia 3
Mali 2
Marokko 6
Mauretanien 1
Mazedonien 11
Moldau / Moldavien 2
Montenegro 19
Myanmar (Birma / Burma) 1
Nepal 2
Niger 1
Nigeria 20
Pakistan 6
Paraguay 2
Peru 2
Philippinen 2
Polen 3
Russland 28
Saudi-Arabien 1
Serbien 2
Serbien (ohne Kosovo) 115
Sierra Leone 2
Simbabwe 2
sonstiges Asien 28
Sri Lanka 2
Sudan 1
Syrien 20
Thailand 1
Togo 5
Türkei 85
Ukraine 2
USA 1
Venezuela 2
Vietnam 11
ungeklärt 12
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